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AnSgab « :
Ustchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

m Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 80 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf ,

Vora usbezahlung.
Redaktion mid Expedition :

Hirschßraße S.
Telephonanschluß Nr . 401 .

mit Parlamentsausgalie und Nerlosungsbeilage.

AnzeigegebShrr
DK Ifpallige Kolonelzeil,
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für au » «
wärtige Inserate 20 Pf »
im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent»

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen »
düngen werden nicht aufbe-

, wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche kein»

' Berücksichtigung finden.

Rr. 192. H . Blatt . Karlsruhe, Freitag, den 18. August 1899

Politische Nebersicht .
* Karlsruhe , 17 . August .

Aus der Statistik des sozialdemokratische» Parteilebens.
Daß die bezahlten sozialdemokratischen Hetzer, weil sie für ihre

Person grundsätzlich jeder reellen Arbeit abhold sind und sich vom
Schweiße der wirklichen Arbeiter mästen , in Wahrheit nicht als
Freunde der Arbeiter bezeichnet werden können, ist zwar schon oft¬
mals betont worden , muß aber doch nochmals wiederholt werden ,
angesichts der ziffermäßigen Belege, . welche die sozialdemokratische
Presse selber zur richtigen Einschätzung ihrer Macher und Hand¬
langer vorbringt . Bekanntlich brachten die sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften im Jahre 1898 5 508667 M . aus und gaben davon
4 279 726 M . aus . Hiervon schluckten die Agitatoren einen großen
Teil . Zunächst wurden ausgegeben für Agitation 136 329 M ., sür
die Verbandsorgane , an denen die Agitatoren bekanntlich als Redak¬
teure , Administratoren , Expedienten angestellt sind, 518 949 M .,
für Rechtsschutz 43 378 M . , sür Gemaßregelten - Unterstützung
39 978 Di ., sür Reiseunterstützung 283 267 Di . Aus dem Kapitel »Ar¬
beitslosenunterstützung " 275404 M . werden die Agitatoren auch ihren
Teil bezogen haben . Für Konferenzen und Generalversammlungen , aus
denen bekanntlich nur die Agitatoren zu erscheinen pflegen, wurden
nicht weniger als 68 693 M . bezahlt. Die Hauptkassen zahlten an
Gehältern 140 423 M . und gaben sür Verwaltungsmaterial sogar
165 923 M . aus .

Zur Transvaal -Krisis .
Die » Standard and Diggers ' News " , das offiziöse Transvaal -

Organ in englischer Sprache , stößt, wie schon telegraphiert , eine
Drohung aus , bei der es die glücklichen oder unglücklichen Besitzer
von »Mining Shares " kalt überlaufen muß . Nach den „Münch .
Neuest . Nachrichten " schreibt das Blatt : »Im Fall eines
Krieges werden die Buren sicher die Minen zer¬
stören . Der Verlust der Millionen von Pfund Sterling , die in
den Maschinen der Minen stecken, wird die große Masse der Ak¬
tionäre in Europa unrettbar ruinieren , und sie sollten sich klar
sein über den Preis , den sie zu zahlen haben, bevor sie die eng¬
lische Regierung zu einem Krieg ermächtigen . Eines ist sicher,
Krieg bedeutet absoluten Ruin für Johannes¬
burg , sowohl als Stadt , wie als Minencentrum ." Die Drohung
ist charakteristisch sür die Erbitterung , die sich, wie leicht verständ¬
lich, weiter Burenkreise bemächtigt hat , ist aber kaum ernst zu
nehmen . Eine Zerstörung der Minen würde die Buren nicht
weniger schwer treffen , als die Tausende von unschuldigen Aktio¬
näre ». Für den Fall , daß sie den englischen Angriff abschlügen ,
hätten sie die Gans getötet , die allein alle die goldenen Eier legt ,
die ihren Staat zahlungsfähig erhalten , und für den Fall ihrer
Niederlage würde die Barbarei einer solchen Zerstörung ihre
Freunde hier und in Europa zum Schweigen bringen und sie
völlig der ungezügelten Rachsucht ihrer erbittertsten Feinde aus¬
liefern .

Deutsches Reich .
© Mariuenachrichten. S . M . S. „Charlotte " , Kom¬

mandant Kapitän zur See Vüllers , ist am 14. August in Vigo
eingetroffen und beabsichtigt, am 17 . August nach Madeira in See
zu gehen . — S . M . S . „Irene " , Kommandant Fregattenkapitän
Obeuhcimer , ist am 15. August von Tsuruga nach Niigata in See
gegangen . — S . M . S . „Moltke " , Kommandant Kapitän zur
See Schröder , ist am 14. August von Ponta Delgada nach Terceira
in See gegangen . — Dienstag unternahmen die schwedischen
und die deutschen Marineoffiziere eine gemeinsame Fahrt zur
Besichtigung der Schleusenanlagen bei Holtenau und der
Hochbrücke bei Levensau .

" Das neue Kanoneubot „Tiger " . Bekanntlich hat der frühere
Chef des Kreuzergeschwaders , der Vizeadmiral v. Diederichs , in
seinen Berichten an die Marinebehörden wiederholentlich darauf
hingewiesen , daß für O st a s i e n d i e Stationierung einer
Anzahl Kanonenboote dringend notwendig sei, weil
dieselben in der Lage wären , die Flußläufe hinanfzulaufen und
dorthin zu dampfen , wohin die größeren Fahrzeuge (Kreuzer ) ver¬
möge ihres Tiefganges nicht hingelangen könnten . Es hieß schon
vor Monaten , che der „Jaguar " die heimatlichen Gewässer verließ ,
daß die Stationierung von mindestens 3 Kanonenbooten in Ostasien
erfolgen würde . 2 befinden sich ja nun dort („Iltis " und „Jaguar ")
und als drittes wiro , soweit Dispositionen schon jetzt getroffen
werden können, wohl der „Tiger " folgen . Ter Kaiser sagt in

seinem Telegramm an den Staatssekretär anläßlich des Stapellaufes :
Möge der „Tiger " der Flagge unseres geliebten Vaterlandes , die
er über alle Meere tragen wird , Ehre machen. In seiner
Weiherede beim Stapellauf hat der Oberwerstdirektor Kapitän zur
See v . Prittwitz und Gaffron die Thätigkeit des neuen Kanonen¬
boots wie folgt präzisiert : „Durch seine Bauart besonders dazu
geeignet , in den Gewässer jener Inselgruppe zu kreuzen, die
die Weisheit Sr . Majestät erst kürzlich dem Deutsche » Reiche
angegliedert hat , wird es dazu berufen sein, das Gefühl der
Zusammengehörigkeit mit dem neuen Mutterland zu wecken
und erstarken zu lassen ." Ohne die Stationierung einer An¬
zahl moderner Kanonenboote in Ostasie » können die
deutschen Interessen daselbst und in der Südsee nicht genügend ge¬
schützt werden .

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 16 . Aug . Der „Matin " will wissen, daß die Polizei
den gesamten chiffrierten Schrift Wechsel des Herzogs von
Orleans mit seinen Pariser Vertrauensmännern abgesaßt habe .
Aus diesen Briefen gehe deutlich hervor , daß zwischen dem Ver¬
treter des Herzogs von Orleans und gewissen Persönlichkeiten der
nationalistischen Partei seit einem Jahre volles Einvernehmen ge¬
herrscht und daß die Orleaniften zu verschiedenen Ausstanden Sum¬
men hergegeben hätten , um Unruhen anznstisten .

* Paris , 16. Aug . Der Kriegsunnisier hat an die Armeekorps
an der Ostgrenze aus Anlaß der Mililärfeier , die heute in St . Pri¬
vat zum Andenken an die 1870 dort getöteten französischen Sol¬
daten siattfinden soll, bestimmte Weisungen ergehen lassen, die den
Kommandeuren zur Pflicht machen, alles zu vermeiden , was die
Empfindlichkeit jenseits der Grenzen beleidigen könnte . Die Mann¬
schaften seien Nur in beschränktem Maße zu beurlauben und bis
zum nächsten Tage in ihre Kasernen zurückzubeordern . — Die
radikalen und sozialistischen Blätter beschuldigen fortgesetzt die Ren -
neser Polizeibehörden der Nachlässigkeit bei den Nachforschungen
nach dem Mörder . Die Radikalen erklären , sie seien Anhänger der
Preß - und der Meinungsfreiheit , aber die Freiheit , Mordanschläge
zu begehen, dürfe nicht zugelassen werden .

England .
* London, 16. Aug . General Butler , der sich vor einiger

Zeit als Stellvertreter des Oberkommissärs in burenfreundlichem
Sinne ausgesprochen hatte , ist abberufen worden . Das wird na¬
türlich als ein serneres Zeichen angesehen sür die Entschlossenheit
der englischen Negierung , aus dem betretenen Pfade weiterzugehen .

* London, 16. Aug . Die „Times " meldet aus Konstantinopel ,
daß der französische Botschafter den deutschen Plan einer
Bahn nach Bagdad befürworte , während der russische Bot¬
schafter dagegen sei ; der französische Plan sei zurückgezogen worden .
— „Daily News " melden unter dem 15 . d . Ali . , falls kein unvor¬
hergesehenes Steigen des Wassers zu Atbara oder weiter südlich
siattfinde , verspreche der diesjährige Nilstaud der schlechteste des
Jahrhunderts zu werden . — „Morning Post " befürwortet heute
aufs neue einen Anschluß Englands an die klare Po¬
litik Deutschlands .

Baven und Nachbarläuoer.
' Mannheim , 16. Ang. In Ludwigshafen fand am

Montag eine geheime Stadtratssihung statt , in welcher
der Stadtrat den Beschluß faßte , in Sachen des R Heininsel¬
prozesses gegen den Bescheid des Oberlandesgerichts Karlsruhe
Berufung beim Reichsgericht eiuzulegen.

* Freiburg , 17 . Aug . Der langjährige erste Redakteur der

„Breisg . Ztg . " Dr . Fr . Bissing wird sich Ende dieses Jahres
in das Privatleben zurückziehen. Derselbe redigierte nun seit
22 Jahren das genannte Blatt .

* Vom Bodensee , 16 . Aug . Die Vorarbeiten zum Bah
bau der Hauptlinie Ueberli n gen - Uhldingen - Neusrach -
Markdors - Landesgrenze sind nun lt . „Konst . Ztg . « ziem¬
lich beende! und man glaubt , daß die Arbeiten schon nächsten
Monat vergeben werden können. — Dieser Tage wurde in Fried¬
richshafen der mit einem Kostenaufwand von ca. 75 000 M . er¬
richtete elektrische Schifssaufzug vollendet und probiert . Der
als Stützpunkt für die Schiffe dienende eiserne Schlitten wurde
durch 2 sehr starke Drahtseile von einer elektrisch betriebenen Winde
auf einem Eisenbahngleis soweit unter Wasser gebracht , daß das

Ein sprödes Herz.
Roman aus der Gesellschaft von Lorin Kaye . (10)

(Nachdruck verboten.)
Bei aller Ergebenheit für die Dame des Hauses, und ob¬

wohl es ihm meist Vergnügen machte , ihren extravaganten Ideen
zuzuhören , hätte Barry es heute doch vorgezogen , der entzücken¬
den Amerikanerin Gesellschaft leisten zu dürfen, die in ihrer
Toilette aus gelber Seidengaze, mit Zobelbesatz und kostbaren
Spitzen ein blendendes Bild bot.

Doch er erinnerte sich , daß er sie im tete-ä-keks mit Le
Garde getroffen hatte : er wußte auch, daß dieser Mensch, wenn
er sich erst für jemand interessierte, so leicht keinen andern in
seinen Weg kontinen ließ und daß es ihm stets gelang, die
Neigung der Frauen für sich zu gewinnen : so verzichtete er auf
den Wettbewerb und widmete sich denn Lady Boulter .

Nach dem Diner fand Le Garde Gelegenheit, Mrs . Mel-
ville von ihrer Unruhe zu befreien. Zuerst aber machte er ihr
Vorhaltungen darüber, daß sie den anderen Le Garde aus dem
Hotel vertrieben habe. Er habe damals in Erfahrung gebracht,
erzählte er, daß sein Doppelgänger tags darauf angekommen,
aber sofort wieder gegangen sei . Mrs . Melville gab zu, daß
sie ihrem Vormund geschrieben und er auf ihren Rat im Bath -
Hotel Wohnung genommen habe. Ende der Woche sei er dann
nach Indien abgereist.

Der Unrechte Le Garde plaidierte nun dafür, daß er von
jetzt ab als der „ richtige Le Garde " betrachtet werde . Er schwor
ihr feierlich, daß er nicht im Traum je daran gedacht habe,
aus ihrem Bleiben an jenem Abend den Schluß zu ziehen, daß
solche amerikanisch freie Sitten auch sonst ihre Gepflogenheit
seien . Er versicherte überdies, daß er die eigentümlichen Be¬
gleitumstände ihres ersten Zusammentreffens schon so gut wie
vergessen habe.

In f>i?ier Erinnerung lebe nur noch ein Abend fort, so

reizend, wie er gewiß noch wenigen Männern beschieden gewesen
sei. Er wolle sie für jenen ersten Abend wie das Mädchen aus
der Fremde betrachten, von dem man nicht wußte, „woher
sie kam, " noch wohin sie ging . Er sei jedoch glücklicher als
der Dichter, denn sür ihn habe sich diese Frage ja inzwischen
gelöst.

Seine scherzhaft - ritterliche Art, die Sache zu behandeln ,
verfehlte ihre Wirkung nicht . Mrs . Melville fand Vertrauen
zu ihm und gestand nun offen ein, daß die Entdeckung, ihn hier
in dein Hause ihrer Freundin in seiner doppelten Eigenschaft
als Mitwisser ihres Geheimnisses und zugleich als den von
Fritz so sehr gefürchteten „ Cyniker" zu finden, sie zuerst nervös
gemacht hätte und daß sie fürchte, infolge dessen nur wenig zur
Unterhaltung des Abends beigetragen zu haben.

Während er ihr dann den Arm bot, um sie zu ihrem
Wagen zu geleiten , versicherte er sie , daß dies ein wahrhaft
glücklicher Abend für ihn gewesen sei.

„Dann, " erwiderte sie, „muß ich annehmen , daß Sie noch
recht wenig Glück erlebt haben."

Galant half er ihr in den Wagen und sagte mit einem be¬
redten Händedruck : „Aber ich bin nahe daran, es zu erleben ,
nachdem Sie mir erlaubt haben. Sie zu besuchen. "

Auf feinem Nachhauseweg nach dem Berkeley-Hotel stellte
er allerhand Betrachtungen über die Anziehungskraft der Ameri¬
kanerinnen im allgemeinen und dieser einen im besonderen an.
Und so vertieft war er in diesen interessanten Gegenstand , daß
er, in seinem Zimmer angelangt , erst durch den Anblick eines
kleinen dreieckigen , rosa Couverts mit goldenen Rändern aus
seinem Sinnen aufgeschreckt wurde.

Dieses kleine Schriftstück war allerdings dazu angethan ,
etwas wie Gewissensbisse bei ihm zu wecken . Er betrachtete
eine Sekunde lang die dünne ausländische Handschrift auf der
einen und die siebenzackige Krone über einem spinnenartigen P

auszubefsernde Dampfboot „Eberhard " bequem befestigt werden
konnte . Hierauf wurde der Schlitten samt dem Schiff in 3 Stun¬
den durch die große doppelseitige Winde wieder in die Werste
herausgezogen , eine Leistung, welche man bei dem alten hölzernen
Auszug mit Handbetrieb erst in V/t —2 Tagen fertig brachte . Ein
Vorzug dieses neuen Aufzuges besteht aber auch noch darin , daß
die Schiffe beim Stapellauf ebenso ruhig und langsam ins Wasser
gleiten können, wie das Hinausziehen erfolgt .

_
* Kleine Mitteilungen . In Lahr beging wiederum ein Dienst¬

mädchen die Unvorsichtigkeit , Petroleum auf das Feuer zu
gießen , wodurch eine Explosion erfolgte und das Mädchen starke
Brandwunden erlitt ; dasselbe mußte ins Krankenhaus verbracht werden.
— Die Meldung, daß ein Soldat der 8. Kompagnie des Regiments
Nr . 170 am Hitzschlag gestorben sei, bestätigt sich glücklicherweise nicht .
— In Endingen war die 30jährige ledige Fabrikarbeiterin Anna D.
dabei, sich mit einer Scheere die Nägel an den Füßen zu beschneiden ,
wobei ihr die Schreibe nt fiel und auf dem Boden aufrecht stehen
blieb . Im Begriff, die L-cheere aufzuheben, fiel das Mädchen jedoch hin,
und die Scheere drang ihr t i e f i n den Unterleib . Die Verletz¬
ungen sind sehr schwerer Art . — Am Dienstag gingen im badischen
Oberland schwere Gewitter nieder. Ein Blitzstrah l traf in
Oberweschnegg das Haus des Bürgermeisters Studinger und
äscherte dieses und das Haus des Landwirts R o g g ein. Auch in
Wolpadingen schlug der Blitz ein. In Beuren a . d. A. schlug
der Blitz in die Scheuer des Bürgermeisters und Accisors I . Dummel ,
wodurch dieselbe niederbrannte. — In einer Sandgrube hinter dem
Mühlberze in Sigmaringen wurde heute ein Arbeiter , der
23jährige Johann Müller von Jungnau , verschüttet und
tonnte nur als Leiche wieder hervorgebracht werden . — Die Port «
land - Cementfabrik in Weisenau bei Mainz steht i»
Flammen . Der Schaden ist beträchtlich.

Dre Jffezheimer Rennen .
(Nachdruck verboten .)

IV.
88 Karlsruhe , 17. Aug.

Der Preis von Iffezheim .
Der heutige Bericht soll den Zweck haben , den Leser in das

Hauptrennen des ersten Tages einzuführen ; wir werden später die
Hauptreimen der anderen Tage besprechen, ohne damit ein end -
giltiges Urteil abgeben zu wollen , vielmehr behalten wir uns vor ,
dieses erst kurz vor dem Rennen zu geben, wenn die Verhältnisse ,
die Dispositionen der Ställe möglichst gekürzt sind .

Der Preis von Iffezheim in seiner jetzigen Gestalt war
von dem Gründer desselben gedacht worden als Derby der Derbys .
Ausgeschrieben nur für Dreijährige , sollte der Derbyjahrgang aller
Länder sich hier ein Rendezvous geben , um im heißen
Kampfe Zeugnis von den Fortschritten in der Zucht zu
geben. Leider hat sich dieser ideale Gedanke des allzu
früh verstorbenen Fürsten Karl Egon von Fürsten¬
berg , des Neubegründers der ganzen Jffezheimer Woche, nie
verwirklicht . Es sei uns an dieser Stelle gleich gestattet , dieses
Mannes , ber soviel für unser Badener Land durch sein Interesse
für Baden -Baden -Jffezheim gethan hat , dankbar zu gedenken . Nur
er hat das Ausland ivieder nach Iffezheim gezogen, er hat den
Anstoß zur Bahnverbindung gegeben, erkennend , daß nur so dem
großen Publikum Gelegenheit geboten ist, das bis dahin ziemlich
abseits li -genöe Iffezheim zu erreichen. Seiner wahrhaft fürstlichen
Gastfreundschaft und seiner Verdienste auf dem gesellschaftlichen
Gebiete nicht zu gedenken.

Das Lot der konkurrenzberechtigten Pferde setzt sich aus 13
Rennern , davon 4 Ausländer , zusammen . Betrachten wir zuerst
diese, da wir uns nicht verhehlen können, unter ihnen jetzt schon
den Sieger zu suchen , da unser Terbyjahrgang ein so mäßiger ist,
wie seit Jahren nicht mehr. Wer der Sieger sein wird , ob Eng¬
länder oder Franzose, ob vielleicht doch ein deutsches Pferd , ist
schwer zu sagen, England hat seit Jahren uns keine direkte Elle
für die Güte seiner Pferde gegeben , anbererseits sind „ Royal Whistle " ,
„Gobseck" und „Le Böarnais " noch nicht aufeinandergestoßen .
Der erstgenannte Hengst, Sir Blundell Maple gehörig , ist
1898 als Zweijähriger achtmal gelaufen , davon kehrte er
einmal als Sieger , zweimal als Zweiter , einmal als Dritter
zur Wage zurück. Als Dreijähriger hat „Royal Whistle " einmal
gesiegt, lief zweimal aus de» zweiten und dreimal aus den dritten
Platz . Wenn also England in diesem Dreijährigen auch keinen
besonders guten schickt, so wird doch nur der Sieger sein können ,
dem es gelingt , den weiß- golden gestreiften Dreß zu schlagen .
Cemte de Juignä hat 2 Eisen im Feuer , „ Gobseck" und „Le

auf der anderen Seite und legte dann den Brief uneröffnet auf
den Kaminsims .

Er hatte noch zu arbeiten und er erlaubte niemals , daß
das Vergnügen ihn in seiner Pflicht störte. Er wußte nebenbei
auch schon vorher, was das Briefchen enthielt ; so viele ähnliche
hatte er schon erhalten. Es erinnerte ihn nur daran, daß es
auch in Oesterreich reizende Frauen gab und daß es jetzt einer
feinen diplomatischen Kunst bedurfte, um Amerika und Oester¬
reich in gehöriger Entfernung zu halten .

Der Vergleich amüsierte ihn und er lächelte , während er
seinen Frack mit einem bequemen Hausjacket vertauschte . Dann
setzte er sich mit allem Ernst an die Arbeit .

Sobald seine Carritzre — dies Wort war bei ihm in Kopf
und Herzen mit großen Buchstaben geschrieben — Ansprüche an
ihn stellte, dann ging er vollkommen darin auf. Die Welt
wartete auf ihn, und weder Frauen noch der ihnen allzeit ge¬
fällige Cupido konnten ihn von der Arbeit ablenken, die sein
Lebensziel betraf.

Viertes Kapitel .
Als Le Garde am nächsten Morgen sein Wohnzimmer be»

trat, um zu frühstücken — er nahm nur Kaffee und Brötchen,
denn bei seinem längeren Aufenthalt außer Landes hatte er sich
das schwere englische Frühstück ganz abgewöhnt — bemerkte er
zu seiner Ueberraschung, daß das goldgeränderte Couvert mit
der siebenzackigen Krone noch immer uneröffnet auf dem Kamin¬
sims lag .

Ein Lächeln der Genugthuung stahl sich auf sein Gesicht,
als er sich des Grundes erinnerte, der ihn dazu bestimmt hatte,
den Brief uneröffnet zu lassen ; „ erst die Pflicht und dann das
Vergnügen . " Daß er diesem Wahlspruch auch am vorherigen
Abend wieder treu geblieben, daß er fähig gewesen war, seine
Gedanken derart auf seine Arbeit zu konzentrieren , daß er sog«
ohne noch einmal an die Baronin zu denken, zu Bette ging —

h



Htaruais II ." Von diesen mutz oer elftere an alle Pferde erheb¬
lich Gewicht weggeben, sodaß es fast scheint, daß er dieser schweren
Aufgabe den Großen Preis vorziehen wird , seinem Stallgenossen
allein den Kampf überlassend . Dieser ist kein hervorragendes
Pferd , er siegte einmal und endete zweimal auf dem zweiten,
einmal auf dem dritten Platz , nie in wirklich guter Ge¬
sellschaft. »Gobseck* dagegen gewann hinter einem der drei
wichtigen Rennen , wurde dann einmal Dritter , um dann einmal ganz
zu versagen im Prix de Rocquencourt , den „Germain " , der Große
Preiskandidat , an sich riß . Kommt „Dominik " nach Baden - Baden ,
so hat er nach seinen diesjährigen Leistungen wohl nicht einmal
Anwartschaft auf Platz ; wir halten es daher nicht für nötig ,
weiter auf diesen Wahrmannschen Hengst einzugehen . Unter den
deutschen Pferden fällt zunächst „Gastsreund " in die Augen .
Dieser Hengst , der als Zweijähriger zwei wichtige Rennen , darunter
das Zukunftsrennen in Iffezheim , gewann , enttäuschte als Drei¬
jähriger infolge seines Temperaments außerordentlich . Es gelang
ihm zwar , den Leipziger Stiftungspreis und die Union , letzteres
Rennen gegen unsere beste Dreijährige „Ramouna " , zu gewinnen ,
um dann aber im Derby , wo er als heißer Favorit stattete ,
völlig zu enttäuschen . Dazu kommt, daß die beliebten schwarz-
weißen Streifen in diesem Jahr von Husten heimgesucht waren ,
sodaß eine Expedition nach Iffezheim beinahe als ausgeschlossen er¬
scheint. Am meisten Aussicht, das wertvolle Rennen für deutsche
Farben zu gewinnen , haben unserer Ansicht nach „Gaticano " ,
»Liebelei" und »Cannae " , während alle andern nur Statistenrolle
spielen können , nachdem „Masha " kor, oanbat gesetzt ist und
»Nicolo ", der lange Zeit als Derbyerack hoch gehalten wurde , am
Sonntag im Alexanderrennen unplaciert lies, obwohl er nach An¬
sicht seines erfahrenen Trainers eben wieder im Kommen begriffen
war . Die reellsten Chancen von den oben genannten 3 Pferden hat
»Gaticano ". Dieser vorzügliche Naumannsche Hengst lief als
Zweijähriger zweimal erster, zweimal zweiter , im Zukunftsrennen
nur von »Gastfreund " geschlagen. Als Dreijähriger gewann er
4 Rennen , darunter den Silbernen Schild gegen „Haitis ",
der im Graditzer Stall als gleich gut wie „Gastfreund "

gehalten wird und wurde im Großen Preis von Berlin nur von
seinen Stallgenossen »Ramouna " und »Altgold " geschlagen.
»Liebelei " hat in diesem Jahr eine gute Form gezeigt, unter
4 Versuchen gewann die Stute zwar nur ein Rennen , war im
Renand - Rennen zweite zu „Slusohr " , aber hinter sich so gute
Pferde wie „Altgold " , „Lockvogel " und „Ferro " lassend, und jetzt
hat die Stute einen neuen leichten Sieg im Alexander - Rennen an
ihre Hufe gefesselt, allerdings nur gegen Pferde zweiter Klasse.
»Cannae " ist als Dreijährige , da nicht auf dem Posten , noch
nicht gelaufen ; als Zweijährige gewann sie 2 Rennen , vorher im
Preis von Aachen nur von „Galciano " und »Ringang " geschlagen.
Ihre Form im Falkenhausen - Memorial , in dem sie „Masha ",
»Missouri " , „Xamete", „Jrmino " und andere schlug , war eine so
gute , daß viele Leute sie über „Ramouna " gestellt wissen wollten .

Altes Badener Jagd - Rennen .
Die zweite Hauptatraktion des Tages bildet oben genanntes

Rennen . Dieses Rennen , das einzigste, was über den schweren
Kurs der Jffezheimer Bahn führt , hat von jeher einen großen
Reiz gerade auf das Laienpublikum ausgeübt ; einmal , weil wir
dort unsere besten Herrenreiter im ritterlichen Kampfe um den
Sieg streiten sehen, dann , weil Hindernisse wie der Sandgraben
— genannt Oossprung — und der Berg hierbei genommen werden
müssen. Wir können daher nur jedem raten , sich dieses Rennen
anzusehen, er wird brsttedigt nach Hause gehen. Von fremden
Pferden ist nur „Circe " engagiert . Die italienische Stute hat
dieses Jahr unter fünf Versuchen nur einen Sieg in einer Ver -
kausssteeplechase zu Neapel über 3200 w gewonnen , 1898 lief sie
zehnmal und gewann auch nur einmal . Sie hat also in dem über
«000 m führenden schweren Rennen nichts zu suchen . Alle anderen
Pferde sind in deutschem Besitz , fast alle einer guten Klasse an¬
gehörend . „P o r r i d g e", im vorigen Jahre mit der erfolgreichste
Steepler , blieb uns in diesem Jahre den Beweis seines Könnens
schuldig, „Roll " hat in letzter Zeit zwei gute Rennen in Münster
und Neuß gewonnen und wird unter der brillanten Steuerung von
Lt . Surmondt sicher gut laufen ; „S n o b", der diesjährige Sieger
in der Internationalen zu Carlshorst , dem Hauptrennen daselbst,
hat jedenfalls große Aussicht, da er im Vorjahr 5 erste Preise ge¬
winnen konnte, also eine sehr gute Form gezeigt hat ; „Silk
Spider ", einst ein hervorragender Steepler , wird immerhin in
Betracht gezogen werden müssen, da er in letzter Zeit mit seinem
schweren Accident fortgesetzt gute Arbeit verrichtet hat , „Le Duc "
und „Marmarette " spielen wohl nur 2. Violine .

Zeitnngs -Schan .
* Nachdem von der Regierung die Aufführung des edel

empfundenen und ergreifenden Halbeschen Liebesdramas„ Jugend "
erfreulicher Weise wieder vollkommen sreigegeben worden ist, hebt
in der ullramontanen Presse ein Wutgestöhne an, was bei der Nieder¬
lage, welche sich die Freiburger Kurie bei der Sache verdientermaßen
zugezogen hat, wohl zu erwarten war . Es ist die Bestätigung,
daß recht gehandelt worden ist . Die Großh. Regierung ist in dieser
Frage vollkommen korrekt verfahren und jeder Anhänger der Staats¬
hoheit, wird Genugthuung darüber empfinden , daß die Großh.
badische Regierung bewiesen hat, daß sie sich von der ihr in Wirk¬
lichkeit keineswegs freundlich gesinnten erzbischöflichen Kurie in
Freiburg keinerlei Direktiven beibringen läßt.

* Herr Dr . Lieber , Geheimer Reichsregent unter dem
Protektorat der Gesellschaft Jesu , ist seit längerem Gegen-

diese Wahrnehrnung versetzte ihn in eine äußerst zufriedene und
vergnügte Stimnmng .

Nun erst streckte er die Hand nach dem Briefchen aus . Sein
Blick überflog die bekannten , spinnwebdünnen Schttftzüge, und
noch immer lächelnd las er den Anfang, der natürlich wie ge¬
wöhnlich lautete.

Aber dann veränderte sich seine Miene und drückt immer
deutlicher Verstimmung aus. Der Brief enthielt die Bitte, an
diesem Nachmittag zum Thee nach der Niagara - Eisbahn zu
kommen ; dort würde er die Souths und den Duca d 'Aspoli
ebenfalls treffen. Die Schreiberin ließ keinen Zweifel darüber,
daß sein Kommen ganz bestimmt erwartet würde, und wie
jemand, der auf unbedingten Gehorsam rechnet , schloß sie mit
den kurzen Worten : „ Auf morgen also ! "

Nichts konnte Le Garde so übel nehmen, als wenn sich
jemand das Recht anmaßte, über seine Zeit zu verfügen. Wie
oft hatte er der Baronin schon klar gemacht, daß sie nicht er¬
warten dürfe, ihn zu jeder beliebigen, von ihr gewünschten Stunde
frei zu finden , daß er noch eine Menge anderer Dinge zu thun
habe als bloß zu tändeln und die Zeit tot zu schlagen.

Er verlangte für sich vollkommene Freiheit in all seinem
Thun und zeigte sich sofort widerspenstig, sobald man ihm auch
nur die zartesten Fesseln anzulegen versuchte . Alle Frauen, die
sich für ihn interessierten, hatten ihn in diesem Punkte gleich ge¬
funden, und natürlich war dies für jede von ihnen ein Anspom
gewesen, die Wahrheit seiner Behauptung zu erproben, und jede
konnte triumphierend feststellen, daß alle Regeln ihre Ausnahmen
haben und daß es Le Garde in der That jedesmal eine» Kamps
kostete, einer Frau irgend einen Wunsch abzuschlagen , einen wirk¬
lichen Kanipf mit seinem Herren, das , wenn er seine Existenz
auch leugnete , stark und gütig schlug, und außerdein einen Kamps
« tt seinem Gewissen , von dem er geringschätzig behauptete, daß
ßs nur aus übertriebener Empfindlichkeit der Nerven beruhe.

stand des Spottes über seines von hohlem Dünkel gespreizten,
lächerlichen Auftretens in den beiden reichshauptstädtischen
Parlamenten . Wer Lieber schon im Reichstag austreten sah
und reden horte , wird uns zuMnmen , wenn er gerade
kein Centrumsmann ist. Köstlich schildert auch die „National -
zeikung" den Führer der Centrumspartei anläßlich der Wiederer¬
öffnung des preußischen Abgeordnetenhauses : „Eine Atmosphäre
unvergleichlicher Würde verbreitet dabei der Abg . Dr . Lieber um
sich, der heute den heiteren zeisiggrünen Anzug , in dem man ihn
im Reichstag vor der Vertagung zu sehen gewohnt war , mit einem
ernsten , langschößigen schwarzen Gewände vertauscht hat ." Es wird
zu einem der interessantesten Vorgänge für den Politiker gehören ,
das Centrum in der Kanalfrage handeln , feilschen und schließlich
umsallen zu sehen. Mit Recht hat der „Kladderadatsch ", den Dr .
Lieber als den polnischen Handelsmann „ Schmeie Tinkeles " aus
Gustav Freytags „Soll und Haben " hingestellt , wobei dem vielge¬
wandten Finanzminister Miguel die unbezahlbare Rolle des
Fink zugewiesen ist.

* In der „Köln . Volkszeitung " vom 15. August findet sich
folgendes Inserat :

Ein kathol . Geistlicher sucht für seine Schutzbefohlene , der er
keine Gelegenheit , mit Herren bekannt zu werden , bieten kann,
einen passend . Lebensgefährten . Betreffende Dame ist kathol.
Religion , sehr brav , intellig ., hochgebildet, ansehnlich u . besitzt
ein ganz bedeut . Vermögen , da der Vater derselb . Großindustrieller
war , so werden Bankiers , Fabrikbesitz , rc. bevorzugt , andere
Herren in hervorragender Lebensstellung jedoch nicht ausgeschl .
Strengste Diskretion wird verlangt u . auch zuges. Hierauf
reflektierende kathol. Herren ehreuh. Charakters im Alter von
nicht unter 35 Jahren wollen sich unter Beifüg , des Bildes u .
ausricht . Angabe der finanziellen u. sonst. Verhält , u . B . G . 4073
a . d. Geschästsst. der „Köln . Volksztg ." wenden . Betr . Herren
würden vorläufig nur mit mir in Verbindung treten .

Aehnliches hat das Centrum dem Grasen Hoensbroech furcht¬
bar übel genommen und den Anlaß ergriffen , um mit den stärksten
und beschimpfendsten Ausdrücken über den unbequemen gefährlichen
Gegner herzufallen . In der „Köln . Volkszeitung " bekennt
sich aber ein katholischer Geistlicher schlankweg als Heiratsvermittler .
Eine derartige Anzeige, würde der „Kladderadatsch " sagen, würde
man sonst nur in der Unzuchtsspalte der „Tante Voß " suchen .

Aus der Residenz .' K a r l s r u 4 17. August .
□ K. A. Fürst Kohenlohr -kangrniinrg , Statthalter von

Elsaß -Lothringen , ist heute mittag 3 Uhr 4 Min . von Mühlacker
hier angekommen und 3 Uhr 18 Min . nach Metz weitergereist .

lH Personalien , S . Exc. der deutsche Gesandte in Konstan¬
tinopel , Frhr . M a r s ch a l l ». Bieberstein , ist gestern nach¬
mittag 4 Uhr 18 Min . auf der Reise von Wilhelmshöhe nach
Neuershausen hier durchgesahren und am hiesigen Bahnhof
von S . Exc . dem Oberstkammerherrn Frhrn . v. Gemmingen be¬
grüßt worden .

= Air Errichtung eine« 4 . Stadtvikariats in Karlsruhe
S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat die staatliche Genehmigung dazu
erteilt , daß mit Wirkung vom 1 . April 1900 ab zu Karlsruhe ein
viertes Stadtvikariat errichtet werde .

= Die theologische Hauptpriifnng im laufenden Spätjahr
wird Dienstag , den 24 . Oktober d . I ., vormittags 8 Uhr, ihren
Anfang nehmen . Diejenigen Kandidaten , welche sich dieser Prüf¬
ung unterziehe» wolle», haben sich spätestens bis zum 15. Sep¬
tember d. I . beim Evang . O b e r k i r ch e n r a t zu melden .

* Persoualnotiz . Am Dienstag wurde der hier verstorbene Herr
Werkmeister a , D . Emil Joos beerdigt, der bei seinen Freunden
und Berussgenossen in hoher Achtung stand. Der Werkmeisterverein,
in dessen Namen Herr Edelmann sprach , ließ am Grabe des
biederen, pflichttreuen und kenntnisreichen Mannes einen Kranz nieder¬
legen.

= Radierungen auf Postkarten. Es ist daran zu erinnern,
daß Postkarten , welche nach der Beseitigung der ursprüng¬
lichen Aufschrift , oder der auf der Rückseite zuerst gemachten
Mitteilungen mit anderweitiger Aufschrift oder mit neuen Mitteil¬
ungen versehen zur Post geliefert werden , nach einer Bestimmung
des Postgesetzes von der Beförderung ausgeschlossen
sind . In den Händen des Publikums unbrauchbar gewordene Post¬
karten werden aber bekanntlich umgetauscht gegen 5 Ps . - Marken ,
sofern nicht offenbare Mißbräuche und mutwillige Beschädigung zu
erkennen ist.

O Busenbach , 16. Aug. Der Sohn des Bürgermeisters Bastian ,
der am Sonntag nacht in Spielberg gestochen wurde , ist gestern mittag
gestorben . Der Thäter ist noch nicht ermittelt, trotzdem verschiedene
Verhaftungen vorgenommen wurden.

Personalveränderungen .
Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung :
Ernannt : Finanzassistent Wilhelm » Laier in Emmendingen

zum Hauptamtsgehilfen in Konstanz, Hafenaufseher Anton O Bölle in
Mannheim zum Wagmeister daselbst , Hilssaufseher Karl Anton O Ruck-
mich in Mannheim zum Hafenausseher daselbst , Grenzaufseher Karl
• Beck in Mannheim zum Hafenausseher daselbst, Grenzaufseher Simon
• Baumgärtner in Gailingen zum Steuerau 'seher in Wertheiin.

Versetzt : Die Grenzaufseher : Johann Friedrich » Stengel in
Ueberlingen nach Mannheim und mit Versetzung einer Hafenaufseher¬
stelle betraut , Julius » Bayer in Rielasingen nach Mannheim und mit
Versehung einer Hafenausseherstelle betraut , Karl Friedrich O Biesinger

Wie konnte die Baronin einfach annehmen, daß er heute
nachmittag frei sei ? Und warum wollte sie haben, daß er mit
diesen Souths zusammentreffe? Das waren ja alles ganz nette
Leute , aber er hatte sie doch erst gestern gesehen ! Und nun gar
erst dieser Duca d 'Aspoli — Sekretär auf irgend einer exotischen
Gesandtschaft — ein aufgeblasener, geistloser Mensch , der sich
unaufhörlich mit seinen Eroberungen brüstete , der überzeugt war,
daß er die eine Hälfte der weiblichen Welt Londons durch einen
einzigen Blick und das ewige Wort „ simpaliea " bezauberte, und
daß sich die andere Hälfte vor Neid darüber zu Tode grämte.
Im Klub hatte ihn Le Garde bis jetzt stets geschnitten , und nun
wollte man ihn eigens nach Niagara schleppen, um diesen Men¬
schen dort zu treffen !

Er glaubte alle Ursache zu Aerger und Mißstimmung zu
haben ; aber als er nun den Brief noch einmal überlas, schien
es ihm , als ob er ein Paar blaue Auge sähe, die sehr betrübt
und enttäuscht ob seines Nichtkommens dreinschauten, ein Paar
Augen, die ihn beim nächsten Zusammentreffen vielleicht meiden,
vielleicht sogar mit zärtlichem Ausdruck auf jemand anderem ver¬
weilen würden. (Forts, folgt.)

HnmoristischeA . -
Zeitungshumor . In dem Bericht über den Verlauf

nes Schützenfestes sagen die „Naunhof « Nachrichten " (M . 90)
hr hübsch : „In der allgemeinen Festesfreude wollte naturnch auch
jupiterpluvius nicht fehlen , der während einiger Mmuten ferne
legierde nicht verbeißen konnte und seine feuchten Strahlen srer -

rbig hernieder ließ . — Der „Neunkircher Volkszeitung " (Nr . 173)
nrd aus Braunschweig gemeldet : „Der städtische Nachtwächter
ange wurde vom hiesigen Schöffengericht zu 9 Monaten Gesang -
is verurteilt » weil er in Gemeinschaft mit einem anderen zw«
cmlose Passanten schwer mißhandelt hatte ." Diese Brutalttat
êhrlosen Krüppeln gegenüber hätte wohl eine noch schwerere
itrafe verdient . — Der „Babenhauser Anzeiger " (Nr . 171 )
ilt aufgrund einer Broschüre „Zar Nikolaus II . und sein Hos"

in Lüttingen nach Rielasingen , Peter Paul • Egle in Oftermgen nach
Lutlingen, Adolf • Stritt in Kleinlaufenburg nach Gailingen , August
O Stärk in Schusterinsel nach Schaffhausen, Georg » Staudt in
Oehningen nach Herthe», Jakob • Paul in Schaffhausen nach Wag¬
häusel und mit Versehung einer Zuckersteuer - Ausseherstelle betraut .

Etatmäßig angestellt : Die Grenzaufseher : Johann Ambros
O Eifer in Schufterinsel, Hermann G Hibschenberger in Weil, Karl
O Höfler in Singen , Martin O Metzger in Unteruhldingen , Ernst
O Schwalb in Gänzgen.
I I Entlassen : Auf Ansuchen : Grenzaufseher Emil O Ehinger in
Herder».
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums derJustiz ,

des Kultus und Unterrichts :
In Ruhestand versetzt wurde Katharina » Weiß, Ober¬

aufseherin beim Amtsgefängnis Mannheim , ihremAnsuchen entsprechend
wegen körperlicher Leiden unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Dienstleistungen.

Versetzt wurden : Ernst G Blum , Aufseher 2 . Klasse beim Amts¬
gefängnis Heidelberg an das Männer -Zuchlhaus Bruchsal , Emil
G Kuenzer, Aussetzer 2 . Klasse beim Männer -Zuchthaus Bruchsal an das
Amtsgefängnis Heidelberg, Marie 9 Schmitt, Aufseherin beim Amts -
gefängnis II Karlsruhe , zum Amtsgefängnis Mannheim , Barbara
O Mattlin , Aufseherin bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal, zum Amts -
gesängnis II Karlsruhe .

Ernannt wurde Theobald G Weis, Aufseher 2. Klaffe beim
Landesgefängnis Freiburg , zum Aufseher 1 . Klaffe.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Dem Polizeisergeanten Franz 9 Förster beim Amt Karlsruhe wird
der Charakter als Polizeiwachtmeister verliehen.

Ernannt wurden : Der charakterisierte Polizeisergeant Anton
O Albecker beim Amt Mannheim zum etatmäßigen Polizeisergeanten,
Schutzmann Eduard G Karle beiin Amt Freibnrg zum etatmäßige »
Polizeisergeanten, Schutzmann Josef O Bank beim Aint Rastalt zum
etatmäßigen Amtsdiener beim Amt Bühl .

Rechtspflege .
*

*
* Karlsruhe » 17. Aug. (Ferien - Strafkammer II .) Wegen

Verbrechens gegen die Sittlichkeit erhielten Taglöhner Franz Hol¬
weck aus Mingolsheim 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust, Kaufmann Arthur Siegel von Karlsruhe 6 Monate Gefängnis
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , Bahnarbeiter Ludwig D a st
aus Gondelsheim 10 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust und
Schreiner Jakob Ernst aus Klein-Villars , unter Abrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft, 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrver¬
lust. — SchlofferlehrlingGottlob Wilhelm Bauer , genannt Leicht, und
Graveur Julius R i t t e r aus Pforzheim entwendeten im Juli d . I .
nach Einsteigen in Bauhütten und Erbrechen von Behältnissen , Kleid¬
ungsstücke, Cigarren und Spirituosen . Wegen schweren D i e b st a h l s
wurde Bauer zu 4 Monaten 2 Wochen und Ritter zu 6 Monaten
2 Wochen Gefängnis verurteilt . An diesen Strafen wurden je 2 Wochen
als durch die Untersuchungshaft verbüßt angesehen. — Vom Oktober
1898 bts 20. Juli 1899 entwendete der Gotdacbeiter Wilhelm D i e tz
aus Oberhausen seinem Arbeitgeber Edelmetall im Gesamtwerte von
68.53 M . Seine Strafe lautete auf 6 Monate Gefängnis unter Abrech¬
nung von 3 Wochen Uniersuchungshaft. — Gegen Guiseppe Sguazzo
aus Basfano wurde wegen Verbrechens gegen tz 175 St .-G .-B . eine Ge¬
fängnisstrafe von 4 Monaten erkannt.

Handel und Verkehr.
" Fr an kfurt a . M . . 17. Aug. (Schlußkurfe 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 188.65, Loudon 204.67, Paris 31 .08. Wien 169 .55,
Jtal . 75 .36, Privatdisk . 45/$, 4% Deutsche Reichsaul. (abg. 3V0 99.25,
3°/, Deutsche Reichsanl. 89 .25, 4°/» Preuß . Konsols (abg . 8 '/>) 99.—,
3 ‘/»°/o Baden in Gulden 96.20, 3 '/- °/» Baden in Mark 96 .20, 3 '/« »/,
do . 96. 10, 8°/® do. 1896 87 .90, 5°/o Italiener 93.20, Oesterr. Goldrente
100.35, Oesterr. Silberrente 99.85, Oesterr. Lose von 1886 143.90, 4'/, "/,
Portug . 37 .20, Berliner Handelsgesellschaft 169.60, Darmstädker Bank
150 .60, Deutsche Bank 207 .50, Dresdener Bank 164.40, Badische Bank
123.40, Rheinische Kreditbank 143 .50, Rhein. Hypothekenb. 160.50 , Pfälzer
Hypothekenb . 161 .50, Oesterr. Länderü. 121 .—, Schweiz . Central 142.50,
Schwe ^ . Nordost 98 .20, Schweiz Union 81 .60, Jura -Simplon 86 .70 , Bad .
Zuckerfabrik 58 .— , Harp . 197 .50 , excl. Nordd . Lloyd 121. 10 , Hamb.
Amerika 126.60, MaschinenfabrikGritzner 198.— , Karlsruher Maschinen¬
fabrik 258 .—, La Veloce St .-A. Le 68.50. Tendenz: Still .

" Berliner Schlußkurse . (Mttgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 242 .50. Diskonto-Kommandit-
Antelle 195 .—. Deutsche Bank-Aktien 207.50. Darmstädter Bank-Aktien
150 .40. Berliner Handelsges.»Anteile 169.50 . Dresdener Bank-Aktien
164.30. Staatsbahn -Aktien 150 .— . Canada -Pacific 94.60. Laurahütte -
Aktien 263.80. Dortmunder Union 133 .62. Bochumer Gußstahl-Aktien
264.75. Harpener Bergbau - Aktien 197 .10. Hibernia Bergw .-Aktien
213.75. Concordia-Bergw .- Aktien 322 .25. Löwe- Aktie» 434.—. Gelsen¬
kirchen 201.62 . Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktien 165.—. Allgem. Elektr.
Ges . -Aktien 265 .60 . Schuckert -Aktien ex. Div . 239 .—. Dtsch . Waffen-
u. Munitfbrk. 310.— . bproz. Italien . Rente 93.12. Privatdiskont «
4°/a Proz .

* Paris , 17. Aug. An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 99.90, 5proz. Italiener 92 .60 , Spanier 60.60. Türken v 23 .25,
Banque Ottomane 572.—, Rio Tinto 1136.

• Karlsruhe , 17 . Aug. (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 14 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68, Schweinefleisch 70—72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56—70 Ps . Markt¬
preise in der Zeit vom 13. Aug . bis 17. Aug. : 1 . Viktualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60— 70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u . Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 16,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36—40, Bohnen 32—36, Linsen 50—80,509 Gr . Reis 30—32, Gerste 25—30,
Gries 19—20 Pf ., 50 Kgr. Kartoffeln M . 2 .60, 500 Gr . Butter 1 . 10, Rind¬
schmalz — , Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen,
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.50, Stroh 2.30.

allerlei „Intimes vom Zaren" mit und sagt dabei : „Alexander
starb und Nikolaus wurde Zar. Als solcher ist er auch heute noch
„vielleicht der verschlossenste Monarch, der jemals auf einem Throne
gegessen hat." Der „Babenhauser Anzeiger " irrt, wenn er meint,
daß die Monarchen auch beim Essen auf dem Throne sitzen. (Aus
dem Briefkasten des „Kladderadatsch " .)

Litterarischer Anzeiger .
(Nähere Besprechung einzelner Bücher und Zeitschriften Vorbehalten.)

Neu eingegangen sind :
Christof Seiler : Ursachen und Folgen der jähen

Ueberschwemmungen und die Mittel zu deren Be¬
seitigung , unter besonderer Berücksichtigung der Stamvecher und
Thalsperren als Reserven für Bewässerung und Kraftanlagen . Unter
Zugrundelegung der Denkschrift von Oekonomierat C l a s s e n für den
anerkannten Verein für Verbesserung der Wasserstandsverhältniffe im
Regierungsbezirke Mittelfranken . München und Leipzig , R. Oldenbourg .

Karl Simon : Der Export landwirtschaftlicher und
landwirtschaftlich - industrieller Artikel aus den Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika und die deutsche Landwirtschaft.
Leipzig , Duncker u. Humblot .

Walter T rölt s ch : Ueber die neue st en Veränderungen
im deutschen Wirtschaftsleben . Vortragscyklus , gehalten in
Stuttgart vom 21 . November bis 19. Dezember 1898. Berlin S .W .,
Stuttgart und Leipzig , W . Kohlhammer.

Volkswirtschaftliche Abhandlung der badischen
Hochschulen , herausgegeben von Karl Johannes Fuchs , Gerhard
v . Schulze - Gävernitz und Max Weber . 2. Band , 3. Heft :
Ernst Blum : Die Feldbereinigung aufderGemarkunq
Merdingen . Eine agrarpolitische Studie . Freiburg i. Br . , Leipzig
und Tübingen, I . C. B . Mohr (Pauk Siebeck) .

Dr . Max Wittenberg : Die wirtschaftliche Bedeut¬
ung eines deutschen Mittellands - Kanals . Berlin , Putt¬
kammer u . Mühlbrecht .

Kapselrätsel .
Wiedehopf — Aderlass — Scherflem —

Person — Wunder — Knebel — Unrecht .
Von jedem der vorstehenden Wörter sind drei nebeneinanderstehend«

Buchstaben zu nehmen, die im Zusammenhang ein bekanntes « prichwott
ergeben müssen .



8 . Fische . 500 Gr . Aal 1 .20, « ärsch 60, Hecht 1 .20 , Aresen 50,
Milbe 50, Karpfen 1 .—, Schleien 1 . 10, Rotaugen 30, Koretsch 50,
Zander 1 .20 , Barben 60.

Verschiedeues .* Bon de» kaiserlichen Prinzen wird der »Augsb. Abend¬
zeitung- nachträglich folgende kleine Geschichte erzählt, die sich
wä ^cend ihres Sommeransenthaltes im bayerischen Gebirge zuge«
tragen hat . Die Prinzen waren von den bayerischen Bergen der¬
art/entzückt, daß sie wie andere junge Leute lieber aus den Bergen
herümkraxeln , als hinter den Büchern sitzen und Tag für Tag ihr
bestimmtes Pensum lernen wollten. Wie haben es doch andere
Jungen schön , die wenigstens in den Ferien von ihren Lehrern
befreit sind und einige Wochen hindurch ihre Bücher nicht einmal
anschauen . Man kann es den Prinzen nicht verdenken , wenn sie
ähnliche Gedanken in ihrem Herzen trugen und sich die Sache
überlegten , wie man diesen Zustand ändern könnte . Zu ihren
Lehrern und dem Gouverneur durften sie damit nicht kommen ,
denn das wußten sie im voraus , daß sie hier nichts aus-
richten würden. Eine Bitte bei der Kaiserin schien ebenso frucht¬
los, denn bei aller Liebe, die die Kaiserin für ihre Kinder
hegt, macht sie mit Recht keinen Einfluß auf den Lehrplan der
älteren Prinzen geltend , sondern überläßt dies dem Ermessen der
vom Kaiser ernannten erfahrenen Erzieher. Als letzter Helfer in
der Not blieb den Prinzen nichts anders übrig, als sich mit ihrer
Bitte an einen ebenso gütigen als einflußreichen Herrn des Ge¬
folges zu wenden . Dieser aber beantwortete das Begehren der
Prinzen folgendermaßen: »Es thut mir leid, mein lieber Prinz ,
daß ich Ihr Anliegen nicht unterstützen kann . Ihr Beruf ist es,
in der Jugend gehorchen zu lernen, damit Sie einst später be¬
fehlen können .- Das sahen die Prinzen auch ein und seitdem
machten sie Tag für Tag erst ihre Aufgaben, bevor sie an das
Vergnügen denken konnten . Die Bitte der Prinzen hatte aber doch
erreicht, daß sie hier und da ganze Tagespartien machen und später
selbst einige größere Touren unter entsprechender Führung machen
dursten

* Die Folgen eines Heiratsgesuches . Aus Berlin , den
IS. August , erzählt die „Tägl . Rundschau- : Kürzlich erschien in
einem hiesigen Blatt folgendes Heiratsgesuch : «Eine junge Dame,
23, welche imstande und gesonnen ist , einen Mann zu ernähren,
sucht behufs Heirat die Bekanntschaft eines hübschen Herrn . - Wie
sich jetzt herausgestellt hat, ging die sonderbare «junge Dame- noch
weiter. Sie schrieb an viele junge Leute in verschiedenen Stadt¬
gegenden Briefe ähnlichen Inhalts , teilte jedem Empfänger mit,
daß sie seine Bekanntschaft zu machen wünsche, und bat ihn, sich
zu einer Aussprache am Samstag abend zwischen 8 und 9 Uhr in
der Gastwirtschaft Manteuffelstraße 47 einfinden zu wollen . Gegen¬
seitiges Erkennungszeichen sollte eine weiße Nelke sein. Zu der be¬
stimmten Zeit kamen dann auch wohl an 40 bis 50 Mann in die
bezeichnet « Wirtschaft. Eine „Weißnelke - nach der anderen tauchte
auf, aber niemand fand die junge Dame. Die meisten jungen
Männer empfahlen sich bald wieder , einige aber wollten doch
den Ausgang der Dinge abwarten. Sie mochten wohl von vorn¬
herein an den Ernst des Heiratsgesuchs nicht geglaubt haben ,
und als die Vermutung laut wurde, daß der Wirt dieses Mitte
angewandt habe, um recht viele Gäste zu bekommen, ging ihnen
das über den Spaß . Der Wirt war freilich unschuldig, aber das
Mißtrauen wollte nicht mehr schwinden . Die Gefoppten machten
zunächst leise Anspielungen und wurden dann immer deutlicher .
Da nun die Stammgäste die Beleidigung ihres Wirtes nicht dulden
wollten , so bildeten sich bald zwei Parteien . Als um 11 Uhr das '
Geschäft geschlossen wurde, fing man in dem Hausflur an thätlich
zu werden und aus der Straße kam es dann zu einer umfang¬
reichen Schlägerei . Als die Polizei der Schlacht ein Ende machte
und einige Kämpfer aus die Wache brachte , waren 4 Weißnelken
so übel zugerichtet, daß man sie aus der Rettungswache in der
Adalbertstraße Nr . 10 verbinden mußte. Der 24jährige Schneider
Josef Timm war am Gesicht und am rechten Ohr , der ebenso alte
Vergolder Peter Wolf am ganzen Kopf bedeutend verletzt ; der
22 Jahre alte Schuhmacher Albert Wuhlke hatte einen Tritt gegen
den Unterleib bekommen und der 23jährige Josef Soltscheider
mehrere Kopfwunden . Die Briese nahm die Polizei an sich.

* Vermischte Nachrichten . Der „Lokalanzeiger " meldet aus R o -
stock : Ein vom Ziegenorter Gesangsfest heimkehrendes Boot ken¬
terte . Ein Mann und zwei Mädchen ertranken . Dasselbe
Blatt meldet aus Flensburg : Der Schooner „Ristira " von Dor¬
numersiel ist bei Heurig gestrandet . Die Besatzung wurde gerettet .
— Bei Verlegung eines Hauptsimses am Seminarneubau zu Franken¬
berg stürzte das Gesims auf ein Gerüst , auf welchem 4 Maurer » m, ,
den, und durchschlug dasselbe , drei der Maurer mit in die
Tiefe reißend , während der vierte sich durch einen Sprung in das
Innere des Gebäudes zu retten vermochte . Zwei der herabgestürzten
Maurer waren sofort tot , während der dritte schwere Verletz¬
ungen erlitt .

Trahtverichte.
w Wilhelmshöhe , 17 . Aug . Die jüngste » kaiserlichen

Prinzen sind heute nach Cronberg im Taunus abgereist .
v Berlin , 17 . Aug . (Abgeordnetenhaus .) Tie Kanal¬

vorlage wurde bei einer Stimmenthaltung mit 212 gegen
80 » Stimmen abgelehnt.

* Berlin , 16 . Aug . Infolge des Ausbruchs der Pest in
Oporto finden innerhalb der beteiligten Behörden Beratungen über
die Maßnahmen statt, die gegen Oporto und Portugal be¬
hufs Verhinderung der Einschleppung der Pest zu er¬
greifen sind.

w Görlitz , 17. Aug . Ein schweres Gewitter mit wolken¬
bruchartigem Regen und Hagelschauern entlud sich gegen 4 Uhr
über der Stadt . Infolge eines Blitzschlages in die elek¬
trische Leitung stockte der Straßenbah « verkehr aller Linien
aus 1 ' /» Stunde.

vr Schwersenz, 17. Aug. Heute früh brach in der Warschauer
Straße Feuer aus . Bisher sind 8Besitzungen abgebrannt .

w Wien , 17. Aug . Vor dem Restaurant Stalehner , in
welchem vor kurzem ein S o k o l f e st slattgesunden hatte, sammelten
sich in vergangener Nacht zahlreiche Deutschuationale an und brachten
Pfuirufe aus Stalehner aus . Es kam zu einem Handgemenge
mit dem Personale des Restaurants . Wachmannschaften zerstreuten
die Demonstranten und nahmen mehrere Verhaftungen vor.

vr Brüssel» 16. Aug. Wie verlautet , erhielt die Regierung
eine Note der französischen Regierung, worin letztere sich über die
Duldung orlea ui st ischer Umtriebe in Brüffel aus Anlaß
der häufigen Anwesenheit des Herzogs von Orleans beklagt . In¬
folge dessen wird dem Herzog von Orleans nur noch die Durchreise ,
nicht mehr der Aufenthalt in Belgien gestattet werden .

vt London, 16, Aug. Eine Depesche aus Hongkong berichtet ,
die Franzosen hätten die Insel S u n d a 1 im Weste» von
Macao in der Bucht von Sikiang besetzt . — Der «Daily Tele¬
graph" meldet aus Neiv -Iork , die Regierungstruppen hätten die
philippinischen Aufständischen bei Puerta Plata vollständig
geschlagen . Man erachte die Insurrektion als beendigt . (?)

vf London, 17. Aug . Die « Times - melden aus Buenos-
Aircs : Dem Vernehmen nach ist ein Vertrag zwischen Bra¬
silien , Argentinien und Chile abgeschlossen, wonach alle
Äicinungsverjchicdcnheiten zwischen den drei Staaten durch Schieds¬
spruch erledigt und die Landesverteidigungskosten der drei Länder
herabgesetzt werde» sollen. _

Das Kriegsgericht iw Rennes .
W Rerillcs , 17 . Aug . Der Schriftsteller Bourdon , welcher

« n General Mercier das Wort «Mörder - zugerufen hatte ,
Mte deshalb vor das Schwurgericht gestellt werden. Mercier
chrirb jedoch unter den dem Staatsanwalt unterbreiteten Straf¬

antrag : „Wegen des schimpflichen Attentats: auf Labori und zum
Ziveck der Beruhigung der Gemüter stehe ich von einer Klage gegenBourdon ab .- — General Mercier duftet förmlich vor Großmutund Würde.

v Rennes , 17. Aug . Die Sitzung des Kriegsgerichts wurde
um 7« 7 Uhr eröffnet . General Roget setzt seine Zeugenaussagen
fort. Er wirft Picquart vor (!), zur Ueberwachung Henrys und
der Frau Pay Gelder ausgegeben zu haben . Roget verurteilt
sodann das Privatleben Esterhazys, erklärt aber, Esterhazy sei
nach seiner Ansicht das Opfer niederträchtiger Verfolgungen.
(Der arme, edle Unschuldige. Red.) Roget besteht darauf , daß
Dreyfus sich in verschiedenen Bureaus zu schaffen gemacht habe ,um sich Informationen über die Mobilisierung zu verschaffen . Der
Verteidiger D e m a n g e bedauert die Abwesenheit Laboris , da er
an die Zeugen nützliche Fragen zu richten hätte. General Rogetweinte nach seinem Verhör.

Das Attentat auf Labori .* Rennes , 16. Aug . DirAerzte haben beschlossen, die Kugel
varlaufig nichtherauszunehmen , in der Hoffnung, auf diese
Werse Labori eher wieder instand zu setzen, die Verteidigungwieder zu übernehmen , als nach einem unverzüglichen operativen
Euegriffe . — Man erwartet für morgen die Aukuirft Mornards ,des Anwalts der Frau Dreyfus im Revisionsprozeß vor dem
Kaffationshof; man will mit ihm über die Führung der Verteidig¬
ung beraten . (Köln. Ztg .)vf Rennes , 17 . Aug. Der Zustand Laboris hat sich ein
wenig verschlechtert . Gestern trat Fieber ein, das noch nicht
geschwunden ist. Labori hatte Schlaf. Zu Besorgnissen liegt kein
Anlaß vor.

Die Affäre G «6rin.
v Paris , 17. Aug. Ueber den belagerten Guörin teilt die

„Franks. Ztg." folgende Personalien mit : Vor einem Jahr etwa
gründete der Freund Drumouts und Herausgeber des „Antijoif"
Jules Guörin eine Antisemitenloge . Er kaufte ein Haus in der
stillen Rue de Chabrol und richtete sich hier ein staat¬
liches Waffenarsenal ein . Denn Gusrin ist nichtsanderes als ein berufsmäßiger Bravo . Es ist ein
offenes Geheimnis , daß -er - lange Jahre hindurch im
Dienste der Polizei stand ; er spielte schon eine dunkle Rolle in
der Angelegenheit des Marquis de Mords und organisierte wäh¬rend der Dreysusgeschichte die Einbrüche , deren das Nachrichten¬bureau des Generalstads zur Zeit des Obersten Henry so oft nötig
hatte. Als das Ministerium Waldeck- Rouffean den alten Polizei-
präfekten Blanc absetzte , hatte die „ amtliche " Thätigkeit GuSrins
ein Ende und er setzte nur noch seine privaten Unternehmungen
fort. Die Regierung scheint jetzt den bestimmten Beweis dafür
zu haben, daß Guerin seine bewaffnete Macht, das heißt sichund seine Bande, in den Dienst des Komplotts stellte, das die
Parteigänger des .Herzogs von Orleans mit den Patrioten vom
Schlag Derouledes , Drumonts und Lasies schmiedeten. Man
darf tausend gegen eins wetten, daß der Mörder Laboris ein
Mitglied dieser Bande ist und daß dessen Frevelthat nur ein
Bruchstück des ganzen Programms war, dessen Ausführung durch
das Einschreiten der Regierung verhindert wurde. Auf der Liste
der zu Verhaftenden stand Guörin obenan. Es zeigte sich jedoch,
daß er von dem bevorstehenden Schlag rechtzeitig unterrichtet war ;und jetzt amüsieren sich in der Straße Tausende Neugieriger über
die ohnmächtige Polizei .

vf Paris , 17. Aug. In der Nacht zwischen 1 und 2 Uhr
verhandelten verschiedene Abgeordnete mit Erlaubnis des Ministers
mit dem „belagerten - Antisemiten Gusrin , anscheinend aber
ohne Erfolg. Gegen 2 Uhr durchzog eine Gruppe von Ruhestörern
die Rue Lafayette mit den Rusen : „Nieder mit der Dreyfus -
regierung ! Es lebe Deroulede ! " Polizei und Gendarmen zer¬
streuten die Schreier. Den aufrührerischen Rusen folgte der Ruf :
«Es lebe das Heer ! " Die Schreier wurden, ohne erheblichen Wider¬
stand zu leisten, zerstreut . — Es heißt, daß der mit dem Sicher¬
heitsdienst in R e n n e s betraute Kommissär V i g u i e r und Spezial¬
kommissär En ton von ihren Posten abberufen worden seien.

vf Paris , 17. Aug . Die Angelegenheit Guörin ist unver¬
ändert. Die gestern abend in seinem Namen von den Deputierten
Drumont und Lasies bei dem Kabinettschef Waldeck - Rousseau er¬
hobenen Forderungen (!) wurden von diesem nicht angenommen.

Verantwortlicher Redakteur i. B . : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vorn 17. Aug .. morgens 8 Uhr.
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Aberdeen .
Stockholm
Haparaada
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg
Hamburg .
Memel .
Paris . .
Karlsruhe .
Wiesbaden
Viünche» -
Berlin . ,
Wien . .
Breslau .
Nyza
Triest . .

3arom . t>Nr.
n.d. Reerina .
red. in Nill.

Winr

Richtung | Stärke
Wllier

Ternoeraiur
in «Leliiitt -

graae ,
759 W mäßig wolkig 13
750 SW mäßig bedeckt 15

, 749 SO mäßig Regen 13
759 SSO leicht bedeckt 14

, 759 NW leis. Zug wolkig 14
769 NNW mäßig wolkig 18
767 NW mäßig heiter 18
758 WSW mäßig bed eckt 15
759 W schwach wolkig 13
765 W leis. Zug wokkenl . 13
763 SW mäßig Regen 19
766 N leicht halb bed . 20
765 SW frisch wolkenl . 19
759 SW mäßig wolkig 18
762 W leicht wolkenl . 20
761 SW leicht halb bed . 19
762 still wolkig 23

. . 762 still bedeckt 26
Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg vom

17 . Ana 1899 . Ein tiefes Minimum ist über Südnorwegen er¬
schienen, an der deutschen Küste auffrischende südwestliche bis nordwest¬
liche Winde verursachend . Ein Hochdruckgebiet liegt vor dem Kanal
und scheint ostwärts sich fortzupflanzen . In Deutschland ist das Wetter
trübe und kühler , insbesondere in den norwestlichen Gebietsteilen ; viel¬
fach fanden Gewitter statt . Kühleres veränderliches Wetter ist dem¬
nächst wahrscheinlich .

Lirlnerunqsveobachrnnqen de: Meleoroiog. Station Karlsruhe.
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Bemerk .

752,2 21,1 15,7 85 SW stvolkig —

751,4 19,6 14,4 85 SW sbedeckl —

750,9 24,2 15 . 1 64 NO sbedeckl —

16 . Aug -, nachts 0 Uhr
17. Aug ., morg . 7 Uhr
17 . Aug -, mitt . 2 Uhr

Höchste Temperatur am 16 . Aug . 27,5 ; niedrigste in der folgende »
Nackt 18,1 . Niederschlagsmenge am 16 . Aug . 2,9 mm ._

Wafsrrstandsnachrichten .
Rh e tu .

Maxau . 17. Aug. 394 cm , gef. 1 cm .
Kehh 17. Aug . 265 cm, Beh .
Waldshut , 16. Aug . 262 cm , steigt .' Geboren .

rlsruhe . 10. Aug . Hermann , V . Laurentius Heck, Installateur . —
12 Aug . Alfred Eduard , B . Wilhelm Kürschner , Sattler . — 13 . Aug .
Anna Katharina , V. Joh . Otterbach , Bierführer ; Luise Theodora ,
V . Gustav Ahr , Bäcker ; Friedrich August , B . August Heberle ,
Kutscher ; Otto , B . Karl Bordolo , Kutscher . — 15 . Aug . Marie
Pauline , V . Johann Reiß , Einlassierer . — 16. Aug . Franziska
sTOn™ ^ nhnntta . B . Hermann König . Schlosser .

Die Sodorfabrik Zürich resp . deren Generalvertretung in
München erhielt an der Allgeineine » deutschen Sportausstellung Mün¬
chen 1899 für neuartige Apparate zur bequemen Bereitung von kohlen¬
sauren Getränken vermittels flüssiger Kohlensäure die goldene Me¬
daille -

Todesanzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten

[ mit, dass unser lieber Sohn 4474,1

Arthur
uns ganz unerwartet in Tyrol infolge einer Herzlähm-
ung Dienstag früh durch den Tod entrissen wurde |

[ im Alter von 17 Jahren . j
Karlsruhe , 17 . August 1899 .

Die tranernden Eltern:
Bezirkstierarzt : Kohlhepp

und Frau .
Die Beerdigung findet Samstag , vormittags 10 Uhr,

von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .

Verlosung
von

Pfandbriefen
nnd Kommunalobligationen

der

iiliniiildicii HWthkkknblink
in Mannheim .

Be» der am 16. März d. I . vor Großh . Notar Friedrich W ö rn e r hier
vorgenommenen Verlosung von 3Vs"/oigen Pfandbriefen der Serien XXXin
dis eiiischlichllch XXXIX , 41, 42, 46 bis einschließlich 62 und von 3 '/j°/oiaen
Kommunalobligationen der Serien III und IV wurden die

Endziffern 059 , 359 , 459 , 659 , 859
gezogen. 1674 .3.2

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera alle
diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen zur Heimzahlung gekündigt,deren Nummern in ihren letzten 3 Stellen mit den genannten Zahlen aus¬
lausen , also No. 0,059, 1,059 , 2,059 ic. , 0259, 1259, 2259 u . f. w . (soweit nicht
einzelne Stücke schon früher verlost sind) .

Die Kündigung erfolgt bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien 46 bis60 aus den 1. Jult 1899 , bei den gezogencii Pfandbriefe » der Serien
XXXlll bis mit XXXIX , 41 , 42, 61 und 62, sowie bei den gezogenen Kommu-
nalobligationen der Serien III und IV auf den 1 . Oktober 1899 ; mit diesen
Tagen endet die couponmäßige Verzinsung der gezogenen Stücke . Wir sind bereit,die gezogenen Pfandbriefe in 3 >,V/oige dis 1904 unkündbare neue Stücke zum
Börsenkurs der letzteren umzutauschen.

Das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfand «
briefe ist bei uns und allen PfaiidbriefverkausSstelleu erhältlich .

Mannheim , den 24 . Juni 1899 .

Pie Direktion .

Handelskurs .
Am SO. September » nachmittags 4 Uhr , beginnt ein weiterer zehn¬

monatlicher Handelskurs in unserer FrauenarbeitSschule . Die Honorare dafür
sind wie folgt festgesetzt: für den HauplkurS Mk. 35.—, für jeden Nebenkurs
Ml . 10.—. sür diejenigen, die aiich den Hauptkurs besuchen, und Mk . 20.— , wenn
der Hauvtkcrs nicht mitgenommen wird.

Der Unterricht uvisaßt wöchentlich :
a . Ilauptkurs :

1 . eine Stunde Handelswissenjchaft, 2963.6.3
2. zwei Stunden kauimänni cher Rechnen,
3. drei Stunden doppelte Buchführung und kaufmännische Korrespondenz ,4. eine Stunde Handelsgeograohie ;

I». ifebeubnrse :
5. eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift ,
6. zwei Stunden Stenographie ,
7. eine Stunde französische Korrespondenz«
8. eine Stunde englische Korrespondenz,
9. Maschinenschreiben .

Die Unterrichtsstunden finden jeweils nachmittags 4 Uhr statt .
Anmeldungen werden an unterzeichnet« Stelle erbeten .

Karlsruhe , im Juli 1698 .
Der Borstand der Abteilung I .

Gartenstratze 47.

lUUf Jahren
unübertroffen

an Vorzüglichkeit ist die undurchsichtige

Beyscblag
’
s Mversal-Glycerin-Seife,

mildeste und der Hant zuträglichste Toiletteseife .
Specialität der Firma 1\ H . Beyschlag in Augsburg . Per
Stück 15 , 20 und 30 Pfg. Vorrätig in den meisten Apotheken,
Droguen und Seifengeschäften . An Orten , wo dieselbe nicht er¬
hältlich , bitte um direkte Aufträge. Niederlagen werden überall

errichtet . 3602.24.4

LEngland .;
Beste und schnellste Route über 3641.13.7

Ostende- Dover.
3 Abfahrten täglich. 3 Stunden Seefahrt

auf neun großen, ntlien Dampfern des belgischen Staates .
Uedtr Strassburg 1 lieber Köln per .

5arlgrulieaM0 ,l,Vm. 4E‘Km . ^ 7Nm . 8" Vm. Wien Ostende '
London nii5» Vm.U 54Vm . 4lsXm. !550Vm . ll 24Vm . 4« Nm . , Expre « . ,

na* London u . Dover i !i : n £>am>tüation ?n . Auizcroem bet.-
F . W . Schick in Baden -Baden , ioetmutr . , 1 Daselbst auch alle
» ann helm -Bheinauer Trangp . - Gesellson . , > Auskunft gratis .

Uannheim , B 0 —4.
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Verlangst Du „ Zacherlin " iu weltberühmter Güte ,
Verehrte Leserin , nimm' s niemals in der „ Düte " !
Einzig in die Flasche echt,
Die geschützt nach Markenrecht . 2780.3 .3

Die wahre Hilf bei Nacht und Tag ,
Gegen jede und jede . JnsectlNplag

',
Such ' — damit Du sicher bist,
Wo Zacherl 'S Placat ersichtlich ist .

Freitag den 18 . August 1899 , abends 8 Uhr,

der 4471 .1

Artillerie - Kapelle «
Eintritt ♦ / Abonnenten 30 Pfg .
134IIUIU « \ Nichtabonnenten 50 Pfg .

; Stadtgarten Karlsruhe.
C uustag den 19. August 1899 , abends 8 Uhr :

i KONZERT
I der

Kapelle des 6 . Bad . Infanterie -Regiments
Kaiser Friedrich III. Nr. 114

^ unter Leitung des Herrn kgl . Musikdirektors Handloser .
ICnitfinH ♦ / Nichtabonnenten 50 Pfg.
vJIIUClIl ♦ \ Abonnenten 30 Pfg.

der oberbadischen Zuchtgenossenschaften
( Mcßkirch — Pfullendorf — Stockach — Ueberlingen — Radolfzell —
Waldshut — Bonndorf — Engen — Villingen — Donaueschingen ).

Am 19. September 1890 findet zu Radolfzell am Bodensee statt
der achte grosse

Centralzuehtviehmarkt
der in der Thierzucht rühmlichst bekannten oberbadischen Bezirke, ver¬

bunden mit einer groben

Badischer Leib-Grenadier -
Verein Karlsruhe.

Unter dem Protektorate Sr . Königl.
Hoheit des Grossherzogs .

Haida ] hniw In meinem Pensionate
IlulllCi UC1 {£- werden noch einige junge
Mädchen zur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines feineren Haus¬
haltes ausgenommen . Gewissenhafte
Gesundheitspflege . Villa mit großem
Garten. Auf Wunsch Unterricht in den
Wissenschaften , Musik und Malen . Beste
Rescrenzen. _ , ,

M .- .17
Fräulein von Scherer.

Lotterie

4463.1

A . Haunz ,
Karlsrulio ,

Haieeretrasie 100/108 .
Telegramm Adresse : Reisebazar .

Telephon Nr. 367.
Erstes Reise - Artikel -Ver -

sandt -Hans Badens .
Aasiflhrliche Kataloge auf geil . Ter*

langen gratis . i9S6.52.20

Weiilversteigenmg,» Maikammer <*ww
Donnerstag de« 31 . August mittags IS Uhr , im Gasthaus

. »um Schwan " läßt 4220.Lt

Werngutsbesitzer A. Spies
ra . 90 Fuder 97er Weißweine

Tare : pr. 1090 Liter Mark 350 bis 650.
ta. 80 Fuder 97er und 98er Rotweine

unverschnittene Portugieser . Tare : Mark 325 bis 425,
vorzüglich gebaute, Helle, reintönige Weine versteigern.

» > Prcbstag' : 14. August, sowie am Berstkigerunzstage . » >

JW - Marxzell .
Gasthaus zur Marxzeller Mühle ,

mit geräumigen Lokalitäten und großer Terrasse,
empfiehlt sich als altbekanntes , gutbürgerliches Wirtshaus mit mäßigen Preisen,
vorzüglicher Küche t - peitrlität : Forellen ), reinen Weinen , bestem Printz 'schem

__ Bier , aufmerksamer Bedienung .
MC * Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer . °

f _ Pension von Mk. 4. — ab. — Wellenbäder . 3)72.— .11

• Wenn ein Hund "AWW
.' sich fortwährend kratzt , an Tischen und Stühlen scheuert, haarlose Stellen bei
1 ihm sich zeigen , benütze man Oe « Doetiers Paras .Creine (ges. gesch. 4179) .
1 6 j tötet mit unfehlbarer Sicherheit alles auf dem Hunde lebende Ungeziefer.
| Pr . Büchse M . 1.50 zu haben in der Kronen -Apotheke . 3400.— .9

mit Berloosung von 60 der edelste « Znchtkalbinnett im Ge
fammtwerth vo » 19,000 Mk. , wobei30 000 Loose ä 1 Mk . 10 Pf .

zur Ausgabe gelangen.
Günstigste Gelegenheit zum Erwerb vorzüglicher Zuchtthiere der

oberbadischen großen Fleckviehrasse.
Es werden nur anertannte, markirte Tbierc auf dem Markt auf-

geführt ; die .über sechs Monate alten Thierc find nachweislich aeimvfi .
Loosverkanf durch den Verlag des Lad . Thierzüchters

in Metzkirch.
Zum Schluffe sei noch hervorgehoben, daß jeweils am 1. Mitt¬

woch im Monat Mai zu Metzkirch ein Markt der dortigen Zucht¬
genoffenschaft abgehalten wird .

Nähere Auskunft ertheilt 4187 .2 . 1
Das Berbandspräsidium .

Oberamtmann Seldner Oberamtmann Dr . Kenner
in Donaueschingen , in Metzkirch ,

I . Vorsitzender . II . Vorsitzender .

« oiltttag den 20 . ds. Mts -,
nachmittags 2 Uhr ,

F Jt h ii e ii u o I h
beim Verein ehemaliger 114er
im kleinen Festhallesaal , wobei
sich der Verein mit Fahne beteiligen wird.

Wir laden unsere Mitglieder zu diesem
feierlichen Akt mit dem Ersuchen um
zahlreiches Erscheinen hierdurch freund -
lichst ein . Zusammenkunft um Uhr
im Vercinslokal. Orden und Ehren
zeichen find anzulegen . 4469 .1

Der Torstand .

Höhere
" ” ' ’

Stuttgart,
Schüleraufnahme Samstag 16 . September.

Der erfolgreiche Besuch der unteren Abteilung berechtigt zum
Einjähritz -Freiwilligendienst . Für die neu eingerichtete Ober
klaffe (Handelsklasse und neuere Sprachen) ist das Einjährigem
zeugnis Aufnahmebedingung . 3320.2 .1

Prospekt durch Direktor Bonhöffer , Senefelderstraße 68.

Seltene Gelegenheit!
Ein sehr gut erhaltenes

Pianino
aus der Kgl . Pianowrtefabrik Maud -
Kot' lenz, mit vollem großem Ton . bat
zu dem äußerst billigen Preis von Dt. 150
gegen bar abzugeben : 4460 .5.1

Bf . Ilack , Pianohandlg .,
Karlsruhe ( neben d. Hanptbabiitoi)

E inziges Etablissement mit direkt er ^
Soelenleltang von den Quellen in die^
Bäder. — Nene Bade-Einrichtnngen .
— Herrliche , ländliche Lage ~
Rhein. Stundenweite Wa
Spaziergänge in nächster
Nähe. Vorzügl. Bahnver
bindnngen. — Post,,
Telegraph . Tele¬
phon. ^ ~ ~

A ''.CP . V®'
Prachtvolle ,

schattige ßarten-
^ ^ e^aniagen a. Rhein . —
^ Geräumige Gesellschafts -
lokalitäten . — Verandas —

'Milchkuren. — Massige Preise .

iararzt . —

Eigentümer :
Prospekte gratis .
E . Brüderiin .

1
Berlin IV . W. .

4 5 ,
Bnstka «nge -At>t-tl«ng

desDeatschenOffiztervereins . ..
(Warenhaus für Armee und Marine) RcnstLdiische Kirchstr^

weist wie bisher Behörden , Instituten , Geschäften , Privaten gut empfohlene und
vielseitig vorgebildete Offiziere a . D. zu Stellungen aller Art unentgeltlich nach,
darunter auch solche m t Kenntnissen u. Erfahrungen im Verwaltungsdienst und
in kaufmänmsLer Buchführung . 2551 .6 .2

Frisch eingetroffen : 4170.1

Schellfische , fft. holl.,
z r. Pfd . 25, 30 « . 35 Pf . ,

Cabliaa i . Ausfchn.,pr.Pfd. 40 Pf .,
Seelachs „ „ „ „ 45 ,
Seekeclrt „ „ „ „ 80 ,
Rotznngen „ „ 65 ,
Schollen „ „ 50 ,
Auf Wunsch wird jedcr Fisch koch¬

fertig zngerichtct .
Verlaussniederlage

Dcutschcr Hochsce-Dampsfischereien
Anialleastrasse 27 .

| Co Jessen ,
i Karlstr . 29a .
i Grotz - S Lager vorzüglicher

M6I88- u . KMvtöine. !
D Billige Tischweinc im Faß
g U . feinsteJahrgängeinFlaschen . |
I Moselweine |
Itu 55. 60 , 75, SO, 100 , 120 f
M Pfg . , r . Liter in » Fast oder ,
| pr . Flasche. £ (65.50 .13 *
0 Proben frei ins Hans. 4

Das Kinderheim
zu Kropp

nimmt aus jedem Stande Kinder (auch
diskr. Geburt ) vom 1 . Lebenslage ab
gegen eine einmalige Einkaufssumme
oder gegen Jahrespeusion auf . 3 Klaffen.
Prospekte gratis . 3116 .52.11

Massiv goldene Trauringe
mit Karatstempel,

Hochzeit»- , Pathen- u. Gelegen¬
heitsgeschenke

empfehlen in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 61 .52.39
M . Friederich & Cie . , Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiferftratze 92 »
' neben Hotel Erbprinz.

Bruchial Kaiferftratze 32.

Actien-BrauereiAscb
in Aiseh

(Deutsch - Böhmen )
sucht für Karlsruhe und Um¬
gebungfür ihre genaunachPilsner
Art gebrauten Biere eine "Ver¬
tretung zu etablieren.

Di« Brauerei ist neu - baut und
nach modernstem Styl eingerichtet .
Ter Ausfall der Biere ist et» derart
varzüglicher . daß dieselben gegenüber
de» Pilsener Originalbierett in
keiner Weise zurüekfteyen.

Tie Vertretung ist besonders für
solche Bierverlegrr geeignet , welche
bereits erste Bayerische Brauereien
auf eigene Rechnung net treten

Reflectante« wollen sich direkt an
obige Brauerei wende « . 4461 .1

Ladnerin -Gesuch .
Ein braves , zuverlässiges und ge¬

wandtes Mädchen von angenehmem
Aeutzern , das sich auch leichten häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird in ein
Galanterie - und Spielwaren -Geschäft
gesucht . Offerten an die Expedition d.
Bl . unter Nr. 4158.3.1

Schleuderhonig, §8
hell n . dunkel, 1809er Ernte.
Bienenznchtverein Emmendingen.

Zu baldigem Eintritt suche solider
Ladenfräulein ,

ev. Airfangsladnerin . 4457.2.1
P . Dilzer , Konditorei und Cafs»

Baden-Baden. _ _

Offene Stelle.
Für angehende« Kommis mit schS«

ner Handschrift ist bei einer Sparkasse
Zr badischer Amtsstadt mit 1O0Ü SR.
Äm.mrgsgshalt _ _

(lagernde »teile
frei - Anmeldungen an die Expedit« »
d. Bl. unter Nr . 4464.3.1_

Druck u:o * : :ita o ) i Ort , JU
'
13, H rjchstcaß : 9 in KarlZcnhr
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